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Die 1946 gegründete Oesterrei-
chische Kontrollbank AG (OeKB) 
ist Österreichs zentraler Finanz- 
und Informationsdienstleister für 
Exportwirtschaft und Kapital-
markt. Ihre Services stärken den 
Standort Österreich und unter-
stützen die heimische Wirtschaft 
im globalen Wettbewerb. 
 
Die OeKB bietet in ihrem Portfolio 
unterschiedliche Produkte an, 
welche sich gleichzeitig ergän-
zen. Die Fragestellungen aus dem 
Management zur Steuerung des 
Geschäftsfeldes Export Services, 
sind aufgrund des Wachstums 
nicht nur mehr sondern auch zu-
nehmend komplexer geworden.  
 

Ein ganzheitliches Bild über alle 
Bereiche/Produkte innerhalb kür-
zester Zeit herzustellen, wurde zu 
einer immer größeren Herausfor-
derung und konnte mit den bis 
dahin vorhandenen standardi-
sierten und periodischen Auswer-
tungen nicht mehr ausreichend 
beantwortet werden. Darüber 
hinaus konnten individuelle Fra-
gestellungen häufig nur unter Ein-
bindung von IT-Mitarbeitern ge-
löst werden.  
 

 
 
Ziel war es, die Daten über alle Pro-
dukte und Leistungen im Bereich 
Export Services in einer ganzheitli-
chen BI Lösung darzustellen, und 
damit produkt- bzw. bereichsüber-
greifende Analysen und Reports 
einfach und schnell zu ermögli-
chen. 
 
Das neue System sollte es vor al-
lem dem Management ermögli-
chen, selbständig  Analysen und 
Abfragen durchzuführen. Die Lö-
sung sollte dabei sowohl die Infor-
mationsbedürfnisse unterschiedli-
cher Abteilungen als auch die Re-
portinganforderungen für den 
Bund abdecken. Einfache Benutzer-
führung war ein „Muss-Kriterium“. 
 
Beim Auswahlprozess wurde ein 
Proof of Concept mit drei verschie-
denen BI Produkten – QlikView, 
Power View und SAP Business Ob-
jects – durchgeführt. QlikView hat 
dabei vor allem mit seiner einfa-
chen und intuitiven Benutzerfüh-
rung, aber auch die In-Memory-
Technologie mit der damit einher-
gehenden schnellen Responsezeit 
und der assoziativen Suche über-
zeugt. 
 
  

 Kosteneinsparung durch Verrin-
gerung von MAK-Einsatz in der IT  

 Management kann selbständig 
Analysen und Abfragen durchfüh-
ren 

 Einfaches Handling und dadurch 
hohe Nutzerakzeptanz 

 

Bereichsübergreifende Analysen 
schnell und flexibel bei der OeKB 
„Mehr als 100 europäische Exportunternehmen haben in der Befragung einer  

renommierten Konferenz- und Trendanalyseagentur aus London die OeKB zur 

"Best performing ECA 2016" gewählt. Ich bin sicher, dass dafür auch die blitzar-

tige Verfügbarkeit von Informationen über Länderbonitäten, Geschäftsentwick-

lungen oder Kundenbeziehungen bei Beratungsgesprächen mitentscheidend 

war  - also QlikView!“ Ferdinand  Schipfer, Abteilungsleiter Exportgarantien 

Lösung auf einen Blick 

Die Oesterreichische Kontrollbank 
AG (OeKB) versorgt den österreichi-
schen Markt mit zentralen Infrastruk-
tur- und Finanzdienstleistungen. Inter-
national ist sie ein gefragter Anlei-
heemittent.  

Von ihren Services profitieren Export-
eure, Auslandsinvestoren, Finanz-
dienstleister, Kapitalmarktteilnehmer 
und die Republik Österreich 

Branche 
Banken und Finanzdienstleistungen 

Abteilungen 
Management, Key User Fachbereiche 

Standorte 
Österreich 

Herausforderungen 
• Übersicht über alle Produkte und 

Leistungen in einer ganzheitlichen 
BI Lösung  

• Einbindung unterschiedlicher Sys-
teme 

• Management / Key User können in-
dividuelle Analysen selbständig 
durchführen 

• Flexibel, schnell anpassbar und  
Enduser-freundlich 

Lösung 
• Mit QlikView wurde ein „Single 

Point of Access“ für das Manage-
ment geschaffen, um rasche Ant-
wort auf unterschiedliche Fragestel-
lungen über alle Bereiche hinweg zu 
bekommen. 

 Vorteile 

Systemumgebung 
Datenquellen: DWH auf Oracle Basis 
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QLIKVIEW ALS FRONTEND AUF 
DATA WAREHOUSE 
 
Obwohl QlikView einfach auf un-
terschiedliche Datenquellen zu-
greifen kann, hat sich die IT dazu 
entschieden, die Daten zuvor in 
einem Data Warehouse (DWH) zu 
konsolidieren. 
 
Die Gründe dafür waren einer-
seits die unterschiedliche Abbil-
dung/Ausprägung der Daten, die 
durch die Logik im DWH verein-
heitlicht wurde, zum anderen 
sollte das DWH mehrere Emp-
fänger mit unterschiedlichen An-
forderungen versorgen – egal mit 
welchem Werkzeug darauf zuge-
griffen wird.  
 
Die Einführung von QlikView 
selbst dauerte in Summe 3 Mo-
nate. Die externe Projektbeglei-
tung lag  bei ca. 3 Tagen, an de-
nen die Schulung der projektver-
antwortlichen IT-Mitarbeiter 
stattfand.  
 
Der Auf- und Ausbau der Lösung 
wurde und wird von 2-3 Verant-
wortlichen aus der IT-Abteilung  
durchgeführt und laufend weiter-
entwickelt. 
 
 „Für IT-Administratoren ist die 
einfache Installation und Admi-
nistration - QlikView läuft prak-
tisch ohne Wartungsaufwand, so-
wie die schnelle Einarbeitungszeit 
für Entwickler und Designer von 

hoher Bedeutung“ erklärt Gertraud 
Bühringer, IT-Projektleiterin bei der 
OeKB und Hauptverantwortliche 
für das QlikView Projekt. „Auch die 
vorhandenen Dokumentationen 
und die Community bieten guten In-
put bei individuellen Herausforde-
rungen.“ 
 
Mit der bestehenden Lösung arbei-
ten aktuell 30 Benutzer aus ver-
schiedenen Abteilungen. 
 
GUIDED ANALYTICS & SELF SER-
VICE BI FÜR DAS MANAGEMENT  
 
Die Lösung wurde für drei Abteilun-
gen der OeKB und für ein Tochter-
unternehmen (Oesterreichische 
Entwicklungsbank) aufgebaut.  
Die IT Abteilung hat gemäß den An-
forderungen der Fachabteilungen 
QlikView entsprechend aufgesetzt. 
Die wichtigsten Reports und Kenn-
zahlen werden fertig zur Verfügung 
gestellt. Durch die hohe Parametri-
sierbarkeit können flexible und indi-
viduelle Auswertungen vom Fach-
bereich/Management jederzeit Ad-
Hoc selbständig erstellt  werden. 
 
Entscheidungsrelevante Kennzah-
len und Informationen wie tagesak-
tuelle Ausnützung des Haftungs-
rahmens, jährliches Gesamthaf-
tungslimit, sowie Länderrisiko Aus-
wertungen,  Umsatzentwicklungen, 
Schadensquoten, Schadensent-
wicklung, Refinanzierungskennzah-
len, und vieles mehr können auch 

über längere Zeiträume analysiert 
werden. 
  
Die bereichsübergreifende Darstel-
lung macht z.B. kundenrelevante 
Zusammenhänge über alle Abtei-
lungen einfach sichtbar.  
 
Durch das selbständige und rasche 
Zugreifen auf relevante Informatio-
nen, ergeben sich zum einen kür-
zere Reaktionszeiten  aufseiten des 
Managements, aber auch Einspa-
rungen in der IT, welche nicht mehr 
für Ad-Hoc Analysen zur Verfügung 
stehen müssen. 
 
FAZIT 
 
QlikView stellt einen „Single Point 
of Access“ für bereichsübergrei-
fende Analysen zur Verfügung, der 
dem Management erlaubt, selb-
ständig und flexibel jederzeit Analy-
sen und Auswertungen zu machen.  
 
Die einfache Bedienung und hohe 
Benutzerfreundlichkeit des Sys-
tems trägt zu einer hohen Akzep-
tanz bei den Key Usern bei. Die gute 
Performance, aber auch die assozi-
ative Suche sowie die hohe Flexibi-
lität  werden als wesentlicher Be-
nefit  sehr geschätzt. 
 
Mit der Lösung wurde einerseits die 
Effizienz bei Analysen erhöht, und 
gleichzeitig der  Aufwand in der IT 
wesentlich verringert.

 
 

 „QlikView ermöglicht, dass jeder für sich individuell große und komplexe Datenmengen schnell analysieren und 

die Ergebnisse aussagekräftig und benutzerfreundlich aufbereiten kann. Man hat dadurch die gewünschten Infor-

mationen schneller auf dem Tisch und die Anfragen für individuelle Auswertungen an die IT reduzieren sich.“ 

Gertraud Bühringer, IT-Projektleiterin in der OeKB    
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